
 

8 : Die Verbrennung.

und des Verbrennungsvorganges ist jedoch die chemische
Untersuchung ebenso erforderlich, wie es wichtig ist,
die Zusammensetzung und auch die Temperatur der den
Kessel verlassenden Heiz- bzw. Abgase zu kennen, da
diese Kenntnis, wie in den folgenden Zeilen gezeigt wird,
die Grundlage für die Beurteilung der wirtschaftlichen
Leistung einer Feuerung bildet.

4. Die Verbrennungsluft und die Heizgase.

a) Verbrennung von Kohlenstoff zu Kohlen-
säure:

 

 

  

 

 

C+=(00,,

12 + 32 = 44.

Auf 1kg C ist der Sauerstoffbedarf

32 8

Tag
s 100

der Luftbedarf = 332” 11,5 kg

d n —=8,9 cbm,ns
die entstandene Kohlensäure wiegt

44= kg

. 4 I
und füllt — 12 1065” 1,86 cbm,

der re Luftstickstoff wiegt

8 76,8

999 kg

2 310,801
und füllt = 3'232 1232 —= 7,07 cbm,

die Feuergase wiegen —12,5kg

und füllen = 8,90 cbm bei 0° C.
Es ist also der Rauminhalt der Feuergase gleich dem

der zugeführten Luft, was sich auch aus der Beobachtung
ergibt, daß die Verbrennung nicht nur nach Gewichts-
verhältnissen, sondern auch nach folgenden einfachen
Raumverhältnissen vor sich geht!).

2H, +0 = 2H,0 N Raumver-

2cbm H, + 1cbm 0, = 2cbm H,O Jminderung.

2C+0, =2C0 \ Raumver-

0,0008 cbm © -+ 1 cbm 0, = »2 cbm CO mehrung.

C+0, = (0, \ Der Raum

0,0004 cbm C + 1 cbm O0, = »1.cbm CO, bleibt gleich.

b) Verbrennung von Wasserstoff zu Wasser:

2H,+0,=2H,0,

 

4+32= 36.

Auf 1 kg H ist der Sauerstoffbedarf

— 8. KO,

100 :
der Luftbedarf = 937 34,5 kg

34,5
oder — 1.293 —= 26,5 cbm,
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der entstandene Wasserdampf wiegt

—ZIRG

9eeund füllt = 0.804 „— 1l,2:chm
’

der mitgeführte Luftstickstoff wiegt

         

76,8
= 8 . as =23.2 26,5 kg

26,5
1,202 ”— 21,2!cbm;

die Feuergase wiegen 34,5 +1 = 35,5 kg

und füllen 21,2 + 11,2 = 32,4 cbm.

c) Verbrennung von Schwefel zu schwefliger
Säure, wie bei a) und b) berechnet:

 

 

S+0,=S0,,

32 +32 — 64;

auf 1 kg S ist der Sauerstoffbedarf also

ko

100
der Luftbedarf =1- 232” 4,31 kg

4,31
oder 1203 Are ob,

die entstandene schweflige Säure wiegt

— 28

a 1
und füllt = 2- 2,86 0,7cbm,

der mitgeführte Luftstickstoff wiegt
76,8

—ıe 238” 3,31 kg

3,31
und füllt ——11,293 — 2,56 cbm,

die Feuergase wiegen 2+ 3,31 = 5,31 kg

und füllen 0,7 + 2,56 = 3,26 cbm.

Demnachist die theoretischea

$C+8H+S—
3C+8H+8—0

L, = 0,232 8 (15)

oder 8 RD

Diunre (15a)

und die theoretische Heizgasmenge:

G,= 12,50 + 35,5 (nEn +5,31S+0+Winksg,(16)

oder

G,=839C+ »24(H —A + 3,268 +  
1,428 (16a)

in cbm. 
RL

0,804
Beispiel 3. Für 1 kg N-Kohle von der Zusammensetzung

nach ser 2 ist dann:

3 0,785 + 8. 0,037 + 0,015—0,04 _10,4 kg

                

  

In = 0,232
oder

10,2 Ä
Inn 1,293 = 7,9 cbm;

%125. 0,785 + 36,5(0,037 —9) + 5,31. 0,015 + 0,04

+ 0,02 = 11,1 kg;
0,ri 0,04

Gu—.39: 0,785 + 32,4(0, 1.428

0,02
0,804 ” 8,1 cbm.

1) 0,804 spez. Gew. des überhitzten Dampfes reduziert auf
0°C. 760mm Q.S.


